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Lauf
der Wek
Konkurrenz der Diebe.

In Zürich wurde ein Badedieb von einem
Badenden beim Durchsuchen von Kleidern
beobachtet und auf dessen Verweis hin
verhaftet. Andern Tags wurde der dilettie-
rende Privatdetektiv seinerseits das Opfer
der Polizei man erwischte ihn, als er
sich eines Portemonnaies mit 135 Franken
Inhalt bemächtigen wollte. Ein
geschäftstüchtiger Dieb, das muss man sagen

wacht sorgfältig darüber, dass ihm kein
anderer seine Beute wegstiehlt.

Moderne Erpresser.
In Bochum schickten zwei Erpresser einem

Gutsbesitzer als gefälliges Präsent eine
Brieftaube, dazu die freundliche Aufforderung,

dem unschuldigen Tierchen auf seinen
Heimweg 200 Mark mitzugeben, ansonst das

Gutsgebäude demnächst in die Luft fliegen
werde. Der Gutsbesitzer liess sich aber
nicht einschüchtern. Er avisierte die Polizei
und die antwortete auf die geniale Taktik
der Erpresser mit einem mindestens ebenso
verblüffenden Gegenzug sie liess nämlich
die Taube ruhig fliegen, verfolgte sie aber
mit zwei Flugzeugen und machte so ihren
Schlag ausfindig. Die sofort abgeworfene
Planskizze gestattete der bereitgestellten
fahrenden Patrouille unverzüglich zur
Verhaftung der Erpresser zu schreiten. Die Täter

sind geständig. Auf diese Leistung
hin, wäre der Bochumer Polizei die höchste
Auszeichnung unserer Zeit zu verleihen, und
die lautet: Wie im Film!

New-Yorker Verbrecher.
Im Italienerviertel wurde aus einem

fahrenden Auto auf Passanten geschossen, und
dabei mehrere Kinder verletzt. Das gab der
New-Yorker Polizei Anlass zu verschärftem
Vorgehen gegen das Bandenunwesen. Die
Wachtieute wurden angewiesen, rücksichtslos

von der Waffe Gebrauch zu machen,
zudem wurde der Autopatrouillendienst
verschärft! Erfolg! Kurz darauf wird der
reiche Konfektionsmann Ferrari vor seinem
Hause zusammengeschossen. Er hatte sich

geweigert, der Verbrecherorganisation den

geforderten Tribut zu zahlen. Anderntags
wird vier Häuserblocks weiter das Mitglied
einer Unterweltsorganisation und ein Passant

von Maschinengewehrschützen aus
fahrendem Auto erschossen. Die Täter
entkamen trotz der sofort aufgenommenen
Verfolgung. Nun haben sich 30,000 ehemalige
Kriegsteilnehmer angeboten, eine Legion zur
Bekämpfung und Beseitigung des Banditenunwesens

zu bilden. Das spricht
Bände und noch einiges dazu.

20,000 Dollar für einen Roman.
Ein englischer und ein amerikanischer Verlag

veranstalten gemeinsam ein Preisaus¬

schreiben für den besten Roman. Thema
und Sprache sind frei. Der Preis beträgt
100,000 Franken. Daneben sind dem Autor
sämtliche Rechte vorbehalten. Sämtliche
deutschen Manuskripte sind einzusenden an:
Curtius Brown Ltd., Berlin, Landhausstr. 29.

Wer also einen Roman auf dem Herzen

hat, findet hier Gelegenheit, ihn teuer
loszuwerden.

Star-Gagen,
Der deutsche Bühnenverband rückt neuerdings

mit einer straffen Verordnung den
unsinnigen Stargagen zu Leibe. Künftig soll
die monatliche Höchstgage 3000 Mk. nicht
überschreiten. Die Tagesgage beim Film soll
nicht über 500 Mk. gehen. Bisher betrugen

die Bezüge bevorzugter Prominenter ein
Vielfaches. So bezog die Bergner pro Abend
einige Tausend Mark. Richard Tauber soll
für sein Auftreten 1020,000 Mark bekommen

haben. Das ist natürlich ein Unfug,

dem jedes sinnvolle Verhältnis fehlt.
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Die schwache Seite.

Im technischen Teil einer Tageszeitung
lese ich:

«Eine angestellte grössere Umfrage und

auch meine sonstigen ständigen Beobachtungen

haben ergeben, dass die schwache

Seite der Fässer ihr Austrocknen ist.»

Ich ahne, dass der Verfasser dieses schlanken

Satzes kein Abstinent ist. R. O.

Nicht bös gemeint

ist sicherlich der folgende Nachruf:

«Mit Kollege und Freund X. Y. ist ein
sehr vorbildliches Mitglied von uns
geschieden und mögen unsere Vereinskollegen

seinem Beispiel folgen.»

Der Verein scheint einen sehr besorgten
Vorstand zu haben. E. F.

Mysteriöser Unfall.
Eine Luzerner Zeitung berichtet:

«Auf dem Distelberg wurde ein Passant

von einem Auto, in das er hineinlief, von
hinten angefahren und eingeklemmt.»

Es handelt sich wohl hier um einen sogen.

Krebsläufer? J. F.

Aus den Urkantonen

kommt diese zweideutige Kunde

«Stans. Der Kantonsspital hat eine
wohltätige Neuerung erfahren. Ein kleines
Leichenhaus, das sich hinten im Spitalgarten
erhebt, ist vor einigen Tagen als vorübergehende

Ruhestätte für heimgegangene

Spitalpatienten eingeweiht und dem
Gebrauche übergeben worden. Das war wirklich

ein Bedürfnis.»

Die Spitalverwaltung wird wohl nicht
versäumen, sich für dieses feinsinnige Kompliment

zu bedanken. J. Sch.

Zur Abwechslung spanische Esel.

Ein Bündner Blatt berichtete dieser Tage

aus der rhätischen Kapitale:

«. in der Poststrasse und auf dem Kornplatz,

da kauft man Zitronen und Bananen,

sieht leibhaftig die Spanier und sieht

auch zur Abwechslung spanische Esel.»

Zur Abwechslung? Was soll das bedeuten?

Wir wollen doch nicht hoffen, dass der

betreffende Korrespondent in Chur auch schon

andere als spanische Esel gesehen hat. h.

Hetzliche Gratulation.

Einer Bündner Musikgesellschaft, die beim

eidgen. Musikfest in Bern gut abgeschnitten

hat, wird in einem heimatlichen Blatte «hez-

lich» zum Erfolg gratuliert. Es soll wohl

heissen: hetzlich; also um auch andere

Vereine anzuspornen, gleichsam zum Ehrgeiz

aufzuhetzen. h.

Berndeutsche Einflüsse.

In einem Bündner Blatt steht in einem
Artikel zur Bundesfeier zu lesen:

«Die Dinge im modernen Rechtsstaat liegen

angers.»

Da kann nun der Kenner deutlich
berndeutsche Einflüsse in der Schriftsprache
feststellen. Das isch angers luschtig, wird der

Berner sagen. h.

Moderne Diditung
Die Welt zieht heute ihre Q Q
Manchmal in ganz besondrer Weise,

Und ob wir murren, ob wir jammern,

Es weicht schier alles aus den

Die Russen traf es bis ins il,
Doch sind sie jetzt schon wieder stark.

Der ([ sank, Italiens *
Erglänzt und grüsst den neuen Herrn;

Aussichten für die Deutschen: 0

Es rührt sich nicht umsonst John Bull.

Man nahm den Fürsten Volk und Land,

Doch schwört auf sie noch manche J*"~.
Was jeder kriegt, der gut und brav

Zeigte der Friedens-§.

Der S steigt, der $ Dollar sinkt,

Konjunktur, Krise er uns bringt.
Die siehst ringsum in allen Reichen

Manch dunklen manch St.
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Kookurreoz àer Oieke.
In Zürick wuràe ein Laàeàiek von einein

Laàsnàsn keim Ourcksucken von Kleiàern
beobacbtet unà suk dessen Verweis kin ver-
kältet. Anàern Lags wurcle cler àiiettie-
rencle Lrivatàetektiv seinerseits àss Opker
àer Loiizei > man erwisckte ikn, sis er
sick eines Lortemonnaies rnit lZZ Lrankea
Inkslt kemäcktigen wollte, Lin ge-
sckäktstücktiger Oieb, àss muss msn ssgen

wackt sorgksitig àarûksr, àsss ikm kein
snàerer seine Leute wsgstieklt.

ivloàeroe Erpresser.
In Lockum sckickten zwei Lrpresser einem

Outsbesitzer sis geksiiiges Lräsent eine
Lriektsube, àazu àie kreunàlicke ^ukkoràe-
rung, àem unsckulàigen Lisrcken suk seinen
Heimweg 2t>ö ivlark mitzugeben, snsonst àss

Outsgeksuàe clemnäckst in àie Lukt kiiegen
weràs, Oer Outsbesitzer liess sick aber
nickt einsckücktern. Lr avisierte àie Lolizsi
unà àie sntwortete suk àie genisle Laktik
àer Lrpresser mit einem minàestens ebenso
verbiûkksnàsn Oegenzug sis liess nsmlick
àie Lsubs rubig Liegen, vsrkoigte sie sber
mit zwei Llugzeugen unà msckte so ibren
8ckisg suskinàig. Oie sokort sbgeworkene
LIsnskizze geststtete àer bereitgestellten
ksbrenàen Lstrouille unverzüglicb zur Ver-
bsktung àer Lrpresser zu scbreiten. Ois Ls-
ter sinà gestsnàig, ^uk àiese Leistung
bin, wsre àer Locbumer Loiizei àie böebste

àszsicknung unserer ^eit zu verleiben, unà
àie lautet: Wie im Lilm!

Xew-Vorker Verkrecker.
Im Itslienerviertel wuràe sus einem ksb-

renàen ^uto suk Lssssnten gsscbossen, unà
àsbei mebrsre Linàer verletzt, Oss gsb àer
Ivew-Vorker Loiizei àlsss zu verscbsrktsm
Vorgeben gegen àss Lsnàenunwessn, Oie
Wsckìleuts wuràsn sngewiesen, rücksicbts-
los von àer Wskke Oebrsuck ZU mscben, zu-
àem wuràe àer àtopstrouillenàienst ver-
scbsrkt! Lrkolg! Kurz àsrsuk wirà àer
reicbs Konkekìionsmsnn Lerrsri vor seinem
Lsuse zussmmengescbosssn, Lr bstte sicb

geweigert, àer Verbrecberorgsnisstion àen

gekoràerten Lribut zu zsblen, ^nàerntags
wirà vier Häuserblocks weiter àss iviitgiieà
einer Onterweitsorgsnisstion unà ein Lss-
ssnt von ivlsscbinengewebrscbützen aus ksb-

renàem ^uto ersobossen. Oie Lster ent-
ksmen trotz àer sokort sukgenommsnen Ver-
kolgung, I^un bsben sicb 3t),()W sbemslige
Kriegsteiinekmer angeboten, eine Legion zur
Lekämpkung unà Leseitigung àes Lsnàiten-
Unwesens zu biiàen. Oss sprickt
Lsnàe unà nocb einiges àszu.

20,0t>l1 Oollsr kür einen Lomao.
Lin engliscber unà ein smerikaniscber Vsr-

lsg veranstalten gemeinsam ein Lreissus-

scbrsiben kür àen besten Loman. Lkems
unà 8pracke sinà krei. Oer Lreis beträgt
il)ö,(1l)l) Lranken, Osneben sinà àem ^.utor
samtlicks Lecbte vorbebslten, 8ämtlicks
àeutscben lvlanuskripts sinà einzusenàen an:
Lurtius Lrown Ltà,, Lerlin, Lsnàksusstr. 29,

Wer also einen Loman suk àem Ler-
zen bst, kinàet bier Oeiegsnbeit, ikn teuer
loszuweràsn,

8tar-Oageo,
Oer àeutscke Lûknenverbsnà rückt neuer-

àings mit einer strakken Verorànung àen un-
sinnigen 8targsgen zu Leibs, Lünktig soll
àie monstiicke Löckstgage ZölZl) lvlk. nickt
ükersckreiten. Oie Lsgesgsge keim Lilm soll
nickt über 5W ivIK, geken, Kisker betru-
gen àie Lezüge bevorzugter Lrominsnter ein
Vielksckes, 80 bezog àie Lergner pro ^bencl
einige Lsusenà iVlsrk, Licksrà Lsuker soll
kür sein Auktreten 1020,000 lvlark kekom-
msn ksben. Oss ist nstüriick ein On-
kug, àem jeàes sinnvolle Verksltnis keklt.

Lxeelsior-llotv!
Litv-Kestaurallt

Ladndok8tr»s»e-
SililstroLse

tt. Otlrr

Oie sckwscke Leite.

Im teckniscken Lei! einer Lageszeitung
lese ick:

«Line angestellte grössere Omîrsge unà

suck meine sonstigen stâoàigeu öeoback-

tuogen ksben ergeben, àsss àie scbwscbe
8eite àer Lässer ibr Austrocknen ist.»

Ick skne, àsss àer Verkssser ciieses scklan-
Ken 8atzes kein Abstinent ist. L. O.

iVickt bös gemeint

ist sickeriick àer koigenàe tVsckruk:

«lVlit Kollege unà Lreunà X. V. ist ein
sekr vorkilàlickes iViitglieà von uns ge-
sckieàen unà mögen uosere Vereinskolle-

gen seinem Leispiel kolgeu.»

Oer Verein sckeint einen sskr kesorgten
Vorstsnà zu Kaken. L. L.

lvlvsteriöser OnksII.

Line Luzerner Leitung kericktst:
«àk àem Oistelberg wuràe ein Lassant

von eioem ^uto, io àss er kioeioliek, voo
kioteo sogekskreo uoà eiogeklemmt.»

Ls ksnàeit sick wokl kier um einen sogen.

Krebslsuker? ä. L.

às àeo Orksotooeo

kommt àiese zweiàeutige Kunàe

«8tsus. Oer Ksotoosspitsl kst eioe wokl-
tätige lVeueruog erksbreo. Lio Kleioes Lei-
ckenkaus, àas sicb kioteo im 8pitalgarteo
erkebt, ist vor eioigeo Lageo als vorüber-
gekeoàe Lukestätte kür keimgegsogeoe

8pita!patieoten eiogeweikt uoà àem Oe-

braucke übergebe» woràeo. Oas war wirk-
licb ein Leàûriois.»

Oie 8pitslverwsltung wirà wokl nickt ver-
säumen, sick kür àieses keinsinnigs Kompii-
ment zu beclanken. »I. 8ck.

?ur ^bwecbsluog spaniscke Lsel.

Lin Lünclner Llatt kericktete àieser läge
aus àer rkätiscken Kapitals:

«. in àer Loststrasse uoà auk àem Koro-
platz, àa kaukt mso Titrooeu uoà Laos-

oeo, siekt leibbsktig àie Lpsoier uoà siekt

auck zur ^kwecksluog spaoiscke Lsel.»

?ur ^bweckslung? Was soll àss keàeuten?

Wir wollen àock nickt Kokken, àsss àer ke-
trekkenàe Korresponàent in Lkur suck sckon

snàere als spsniscke Lsel geseken kst. k.

Iletzlicke Oratulatioo.

Liner Lünclner Nusikgeseilsckskt, àie beim

eiàgen, ivlusikkest in Lern gut akgescknitten

kst, wirà in einem ksimstiicken LIstte «kez-

lick» zum Lrkolg gratuliert. Ls soli wokl
keissen: ketzlick: also um auck anàsre Ve-

reine anzuspornen, gleickssm zum Lkrgeiz
sukzuketzen. k.

keroàeutscke Lioklüsse.

In einem Lûnàner LIstt stekt in einem ^r-
tikel zur Lunàeskeier zu lesen:

«vie Oinge im moàeroeo Lecktsstsat liegen

aogers.»

Os Ksnn nun àer Kenner àeutiick kern-
àeutscke Linklüsse in àer Zckriktspracke kest-

stellen. Oas isck angers luscktig, wirà àer

Lernsr sagen, k.

vie Weit ziekt keute ikre O O
ivlanckmal in gaoz besooàrer Weise,

Ooà ob wir murreo, ob wir jammero,

Ls weickt sckier alles aus àeo s

Oie Russe» trak es kis ios

vock siocl sie jetzt scboo wieàer stark.

Oer (i^ ssok, Italiens ^

Lrglâozt uoà grllsst àeo oeueu Herrn;

Xussicbteo iür àie veutsckeo: l)

Ls rükrt sick oickt umsoust ^oko Lull.
iVIso oakm àeo Lürste» Volk uuà Ls»à,

Oock sckwört suk sie »ock maacbe ^»W".

Was jeàer kriegt, àer gut uoà brav

Zeigte àer Lrieàeos-Z.

Oer I steigt, àer 5; Oollar siokt,

Koojuoktur, Krise er uos briogt.
Oie siebst riogsum io alleu Keickeo

lVlaock cluokleo maock 8t.
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